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Pädagogische
Nlâtter.

Vereinigung lies ..Schweizer. Erziehungssreundes" und der ..Vädag. Monaisschrifl".

Organ des Vereins kawl. Lehrer und Sliiuimänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Grziehungsvereins.

EinfiedelN, 8. Juni 1906. Nr. 23 sZ. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler. Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren F. Zk. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob GruNinger Rickenvach lSchwqzi, Herr Lehrer Jos. Mutier, Gohau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Cinsiedeln.
Ginserrdnngen iind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Aniovat-Auftriigo aber an HH. Haasenstein tzt Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint »»Lrtientttrt» einmal und kostet jährlich Fr. 4.S0 mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Berlagshandlung, Cinsiedeln.

ZUM Rechtschreiby-Unkerricht.
(I. W. E., St. G.)

Unsere Muttersprache, die deutsche, ist in Bezug auf ihre schriftliche

Darstellung eine der schwierigsten. Andere Sprachen, wie lateinisch und

und italienisch, besitzen in dieser Beziehung einen Vorzug. Es sei z. B.
nur an das Großschreiben der Dingwörter erinnert. Wie viel braucht

es, bis das Kind dahin gebracht ist, dieselben von andern Wortarten zu
unterscheiden und groß zu schreiben!

Man unterscheidet bei jeder Sprache zwei Schreibweisen, eine hi-
storische und eine phonetische. Die historische Schreibweise wird
da beobachtet, wo man ein Wort schreibt, wie es früher gesprochen und

geschrieben wurde. Nach der historischen Schreibweise muß also Walen-
see mit einem „l" und echt mit einem „e" geschrieben werden, weil
ersteres Wort von walisk, (fremd) kommt und letzteres mit dem Wort
„Ehe* den gleichen Wortstamm befitzt. Die phonetische Schreibweise

kommt da in Anwendung, wo man ein Wort so schreibt, wie es ausge-

sprachen wird, ohne Rückficht auf seine historische Entwicklung und Zu-
sammensetzung. Nach dieser Methode werden also „selbständig" mit nur
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